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Donnerstag , 83 . Juni .

^ ivi . Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Eiurückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle
"Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
05 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Laudorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be-
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen, wogegen bei den
Hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Die Srpediti«» der „Karlsruher Mauz".

Amtlicher Theil.
Durch Allerhöchste Kabinets-Ordres vom 16. d . Mts .

ist Folgendes bestimmt H
1 . Badisches Leib -Grenadier-Regiment Nr . 109 :

v . Garnier , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬
offizier , unter Beförderung zum Obersten , zum Kom¬
mandeur des 1 . Hanseatischen Infanterie - Regiments
Nr . 75 ernannt .

v . Schierstedt , Major vom Infanterie - Regiment
Großherzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg- Schwerin
<4. Brandenburgisches) Nr . 24 , unter Beförderung zum
Oberstlieutenant , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das
obige Regiment versetzt.
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

Schell , Unteroffizier, zum Portcpeefähnrich befördert.
4. Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112:

Weiß , Premierlieutenant , unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef , in das Infanterie -Regi¬
ment Nr . 145 versetzt.

Gallus , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant
befördert.

1 . Badisches Leib - Dragoner-Regiment Nr . 20 :
v . Liebermann , Oberstlieutenant und etatsmäßiger

Stabsoffizier , zum Kommandeur des Thüringischen
Husaren - Regiments Nr . 12 ernannt.

v . Wagenhoff , überzähliger Major , aggregirt dem
2 . Garde - Dragoner-Regiment , als etatsmäßiger Stabs¬
offizier in obiges Regiment einrangirt.

Strahl Frhr . v . Salis - Soglio , Rittmeister und
Eskadronschef, den Charakter als Major erhalten .

Frhr . v . Fichard genannt Baur v . Eysseneck , —
v . Harnier , —
Frhr . v . Racknitz, Unteroffiziere , zu Portepeefähn¬

richen befördert.
3. Badisches Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . Meyerinck , Major und Eskadronschef , der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regimentsuniform mit den für Ver¬
abschiedete oorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Preuß , Premierlieutenant vom Dragoner-Regiment
v . Wedel ! (Pommer ' sches ) Nr . 11 , unter Beförderung
zum Rittmeister und Eskadronschef , in obiges Regiment
versetzt.

14. Feld -Artillerie -Brigade:
Philgus , überzähliger Hauptmann vom Nassauischen

Feld - Arttllerie-Regiment Nr . 27, unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei obiger Brigade, als
Batteriechef in das 1 . Pommer ' sche Feld -Artillerie -Regi-
ment Nr . 2 versetzt.

2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :
v . Matheson , Premierlieutenant, als Adjutant zur

14 . Feld-Artillerie-Brigade kommandirt.
Packburch , Premierlieutenant ä In suite des Magde -

burgischen Feld-Artillerie -Regiments Nr . 4 , in obiges
Regiment einrangirt .

Landwehr- Bezirk Mosbach :
Knecht , Secondelieutenant vom Train 1 . Aufgebots,

zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr-Bezirk Heidelberg :

Wagner , Secondelieutenant vom Train 1 . Aufgebots,
zum Premierlieutenant befördert .

Pfeiffer , Secondelieutenant vom Train 1 . Aufgebots,
der Abschied bewilligt.

Landwehr-Bezirk Karlsruhe:
Schindler , Secondelieutenant von der Infanterie 1 .

Aufgebots, zum Premierlieutenant befördert .
Mußgnug , Premierlieutenant von der Infanterie

2. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

Bauer und Kölsch , Vicewachtmeister , zu Seconde -
lieutenants der Reserve bezw . des 1 . Badischen Feld -
Artillerie-Regiments Nr . 14 und des 2. Badischen Feld-
Artillerie-Regiments Nr . 30 befördert.

Printz , Secondelieutenant von der Feldartillerie 2.
Aufgebots, der Abschied bewilligt.

Landwehr-Bezirk Rastatt :
Fab er , Secondelieutenant von der Reserve des Train-

Bataillons Nr . 15, zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr- Bezirk Lörrach :

Spiegelhalter , Premierlieutenant von der Infan¬
terie 2. Aufgebots, unter Wiederertheilung der^Erlaubniß
zum Tragen der Landwehr- Armee-Unform mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen, der Abschied be¬
willigt.

Landwehr-Bezirk Mülhausen i. E . :
Helmbold , Premierlieutenant von der Infanterie

1 . Aufgebots , zum Hauptmann befördert .
Landwehr-Bezirk Gebweiler :

Raeder , Secondelieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬
gebots , der Abschied bewilligt.

Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 24 . Juni .

Die österreichischen Blätter stimmen in dem Urtheil
überein , daß der Verlauf der Budgetdebatte im Abge¬
ordnetenhause sehr wesentlich zur weiteren Klärung der
parlamentarischen Lage beigetragen hat. Insbesondere
galt das auch von dem letzten Tage der Generaldebatte ,
von der Rede Pleners. Ein Telegramm der „ National¬
zeitung" faßt die in der Wiener Presse ausgesprochenen
Meinungen in zutreffender Weise zusammen, indem es
berichtet : „Die Rede Pleners , mit welcher die General¬
debatte über das Budget abschloß, hat den gehegten Er¬
wartungen entsprochen . Der liberalen Partei volle
Aktionsfreiheit wahrend , bot er deren Mithilfe zur Er¬
füllung des in der Thronrede aufgestellten Programms
allen gemäßigten Parteien des Hauses an , nur zum Pro¬
gramm der Jungczechen und zu den Antiliberalen sich in
Widerstreit stellend . Man horchte auf der Regierungs¬
bank und auf den Bänken der Polen mit Spannung seiner
Rede , die durch ihre Mäßigung und Offenheit auch der
Regierung gegenüber befriedigte. Nach der Wirkung der
Rede zu urtheilen darf gefolgert werden , daß an einem
freundlichen Zusammenwirken der Linken mit den Polen
und dem liberalen Centrum nicht mehr zu zweifeln ist .
Gewiß ist , daß hierzu der beste Wille vorhanden ist .
Insbesondere hat auch die Betonung , daß die Linke und
die Polen auf dem Gebiete der äußeren Politik seit
Jahren gemeinsam vorgegangen und glsiche Ziele ver¬
folgen , bei den Polen die beste Aufnahme gefunden. Die
Uebereinstimmung der im Namen des Polenklubs abge¬
gebenen Erklärungen Madejski's mit jenen Pleners wird
gleichfalls als Beweis angesehen , daß beide Klubs bereit
sind , gleiche Wege einzuschlagen . Man kann schcM die
Lage bereits heute als vollkommen geklärt betrachten,
wenn auch die neue Gruppirung erst aumälig festere
Formen annehmen wird .

" Das Wiener „ Fremdenblatt"
theilt „mit Herrn v . Plener die Hoffnung , daß es ein¬
stens dazu komme, daß auf dem sachlichen Boden der
Thronrede eine engere Berührung jener Elemente ein¬
mal erfolgen werde , welche ihre Parteidogmen für
einige Zeit abzustreifen bereit sind . Damit kämen wir
in Oesterreich der Erreichung des großen Zieles näher :
der Umwandlung der nationalen Parteien in sachliche
Gruppen . Alle Parteien bewahren — dem Ergebnisse
der Budgetdebatte gemäß — sich die freie Hand . Aber
es ist schon viel erreicht , wenn die Hände nicht zum
steten Kampfe gegen die jeweilige Regierung und zum
gegenseitigen Kampfe bewaffnet sind . Das Parlament
der freien Hände wird hoffentlich die Hände auch zum
Bunde vereinigen , so oft das Wohl des Staates es er¬
fordern wird. Die Möglichkeit hierzu ist jedenfalls ge
boten . "

Die Erörterung des Melinitprozefses in der französischen
Deputirtenkammer hat vorgestern damit geschlossen , daß
die Kammer dem Kriegsminister Freycinet das verlangte
Vertrauensvotum mit 338 gegen 137 Stimmen ertheilte ;
aber nach den Stimmungsberichten in den größeren
Pariser Blättern würde man doch im Jrrthum sein, wenn
man in diesem Abstimmungsergebniß ein Zeichen der
Zufriedenheit mit den Ausführungen des Kriegsministers
erblickte. Bekanntlich enthielt die an Herrn v . Freycinet
gerichtete Interpellation namentlich die Frage , warum
der Minister nicht schon früher , gleich nach den ersten
bei ihm eiügegangenen Denunciationen , eine gerichtliche
Verfolgung der Schuldigen eingeleitet habe , und der

Minister räumte ein , dem Gesetz nicht seinen freien Lauf
gelassen zu haben , um zu verhüten , daß militärische
Geheimnisse preisgegeben würden . Herr v . Freycinet
erklärte, er habe im Kriegsministerium eine Untersuchung
angeordnet , welche auch eingeleitet worden sei ; dabei
habe sich herausgestellt , daß gewisse Anschuldigungen
Turpin 's nicht ausreichend begründet waren und er , der
Minister, habe daher gemeint , daß nur eine gerichtliche
Untersuchung die Wahrheit feststellen könne ; aber er habe
befürchtet , die Untersuchung möchte ein Bekanntwerden
wichtiger Einzelheiten und damit Unzuträglichkeiten im
Gefolge haben . Die Gründe , welche der Kriegsminister
für sein Verhalten anführte , erschienen einem großen
Theil der Kammer nicht recht stichhaltig und die Rede
Freycinets wurde in der Kammer im Ganzen kühl aus¬
genommen . Daß sich für das Vertrauensvotum trotzdem
eine so erhebliche Mehrheit fand , ist begreiflich . Freycinet
hatte die Kabinetsfrage gestellt und einmal will man im
Augenblick überhaupt keine Ministerkrisis, anderseits hat
Freycinet als Kriegsminister sich so allgemein anerkannte
Verdienste erworben , daß man ihn so leicht nicht gehen
lassen wird. In der Presse kommt aber die unbefriedigte
Stimmung deutlich zum Ausdruck. Ein Telegramm des
Wolff' schen Bureaus sagt darüber : Die Mehrzahl der
Blätter , auch einige opportunistische, sprechen die Ansicht
aus , weder die Regierung noch die Kammer hätten
besondere Ursache, mit dem Verlauf der Debatte über die
Melinitaffaire zufrieden zu sein. Die „Justice" (das
Organ Clemenceau 's ) meint , das Ministerium sei in der
Kammersitzung noch mehr geschwächt und die Kammer
noch mehr kompromittirt und die Bevölkerung wahrschein¬
lich noch mißtrauischer geworden . Der „Radical" sagt,
die weit überwiegende Mehrheit der Kammer sei anderer
Anschauung gewesen als durch die Abstimmung zum Aus¬
druck gekommen. Aber man durfte Freycinet , dessen
Patriotismus und hohen Verdienste unbestreitbar seien ,
nicht anläßlich einer solchen Affaire opfern. Die „ Esta¬
fette" (das Blatt Jules Ferry's) bemerkt , die ganze
Interpellation sei zwecklos gewesen. Thatsächlich wisse
man jetzt nicht mehr als man schon vorher gewußt habe.

Deutschland.
* Berlin , 23. Juni . Am heutigen Tag nahm Deine

Majestät der Kaiser Marinevorträge entgegen, arbeitete
mit dem Militärkabinet , empfing militärische Meldungen
und konferirte mit dem Minister der geistlichen Angelegen¬
heiten, Grafen v . Zedlitz-Trützschler . Um 1 Uhr entsprach
Seine Majestät einer Einladung des Oberstlieutenants
z . D . v . Ploetz zur Frühstückstafel . Bon 3 bis 6 Uhr
wohnte der Monarch auf dem Ulanenreitplatz in Pots¬
dam einem Preisturnen und Reiten der Mannschaften
des Regiments der Gardes du Corps bei . Dasselbe fand
zur Feier des 151 . Bestehens des Regiments statt. Auch
Ihre Majestät die Kaiserin war mit den drei ältesten
Prinzen erschienen und vertheilte nach Beendigung der
Uebungeu die in Uhren bestehenden Preise . Im Offizier¬
kasino der Gardes du Corps fand Nachmittags ein Mahl
statt, an welchem der Kaiser ebenfalls theilnahm . Seine
Majestät beabsichtigt morgen früh nach Berlin zu kommen
und bis zum Nachmittag hier zu bleiben. Wie die
„Nordd . Allg. Ztg .

" meldet , gedenkt Seine Majestät
morgen Vormittag während seines Aufenthaltes in Berlin
im königlichen Schlosse eine Sitzung des Kronraths ab¬
zuhalten . Solche Berathungen Pflegen stets größeren
Reisen des Kaisers vorherzugehen oder auch kurz vor
Beginn der Parlamentstagung stattzufinden. Ferner
wird der neue Minister der öffentlichen Arbeiten, Thielen,
voraussichtlich morgen von dem ' Kaiser in Audienz
empfangen werden . Morgen Abend erfolgt sodann die
Abreise des Kaisers nach Kiel.

— Nach einer Meldung aus Belgrad hat die Gesell¬
schaft des serbischen Rothen Kreuzes einstimmig beschlossen ,
zur Errichtung des Denkmals für die hochselige Kaiserin
Augusta , in Ansehung der großen Verdienste der ver¬
ewigten Herrscherin , die Summe von 250 Dinars in Gold
beizusteuern . *

— Der Kolonialrath trat gestern früh unter Vor¬
sitz des Wirk !. Geh . Lagationsraths I)r. Kayser wieder
im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen. Die
Mitglieder des Kolonialraths waren fast vollzählig an¬
wesend , unter ihnen auch Prof. Schweinfurth , welcher
neuerdings in Deutschland eingetroffen und in den Kolo¬
nialrath eingetreten ist . Dem Kolonialrath lagen die
gedruckten Berichte der Ausschüsse , „über die Gründsätze ,
welche bei der Konzessionirung von Gesellschaften in den
Schutzgebieten zu befolgen sind"

, und über die „ Baum-
wollkultur in den Schutzgebieten" vor und es wurde zu¬
nächst in Berathung des ersten Berichts eingetreten . So¬
weit diese gestern beendigt wurde , gelangten die Anträge
des Ausschusses mit unwesentlichen Aenderungen zur An-



nähme . Heute fand die Tagung des Kolonialraths ihren
Abschluß , nachdem auch die Berathungen über die Baum¬
wollenkultur beendigt waren . Ein erneuter Zusammen¬
tritt des Kolonialraths ist dem Vernehmen nach für den
Monat Oktober in Aussicht genommen ; es soll dann der
dem Bundesrathe zu unterbreitende Etatsanschlag berathen
werden .

— Nach einer Depesche aus Wien haben die Delegirten
der Schweiz für den Handelsvertrag dem Ministerium
des Auswärtigen zur Kenntniß gebracht , daß sie in den
Besitz der beim Bundesrath eingeholten neuen Instruk¬
tionen gelangt sind . Infolge dessen sollen die seit dem
12 . Juni unterbrochenen Verhandlungen mit der Schweiz
am Donnerstag wieder ausgenommen werden .

— Der bisherige Minister der öffentlichen Arbeiten ,
Staatsminister v . Maybach , verabschiedete sich heute
von den Direktoren und Rathen seines bisherigen Refforts .
Ministerialdirektor Schneider erwiderte bewegt die Ab¬
schiedsworte des scheidenden Ministers . Sodann richtete
der neue Minister Thielen eine Begrüßungsansprache an
die Beamten . (Herr v . Maybach , der zunächst eine Er¬
holungsreise antritt , wird seinen Wohnsitz in Berlin be¬
halten ; er bleibt bekanntlich Mitglied des Abgeordneten¬
hauses . )

— Die „ Post " schreibt : „ Wie wir aus einer Quelle
erfahren , die Hofkreisen nahe steht, wäre Graf Walder -
see , der kommandirende General des 9 . Armeecorps ,
zum Nachfolger des Botschafters in St . Petersburg , des
Generals v. Schweinitz , ausersehen . Graf Wedel , der
auch für St . Petersburg genannt wurde , wäre nach
unserer Quelle für einen anderen Botschafterposten be¬
stimmt . An seiner Berufung in eine hohe diplomatische
Stellung ist jedenfalls nicht zu zweifeln . " Wir geben
diese Meldung mit der Bemerkung wieder , daß eine
anderweitige Bestätigung für sie bis jetzt nicht vor¬
handen ist.

— In verschiedenen Ressorts der preußischen Staats¬
verwaltung ist man bereits damit beschäftigt , auf den
in der abgeschlossenen Landtagssession gewonnenen Grund¬
lage weiter zu bauen . Die „ Berliner Polit . Nachr .

"
machen hierüber folgende Mittheilungen :

Wie auf dem Gebiete der Steuerreform mit der Ausführung
des Einkommensteuergesetzes und der Anleitung zu der dem °
nächstigen Ausführung des Gewerbcsteuergcsetzes die Vorberei¬
tungen für den zweiten Abschnitt der Reform , und zwar sowohl
auf dem Gebiete der Staats - als Kommunalbestcuerung Hand
in Hand gehen , so knüpfen sich auch in den übrigen Zweigen der
preußischen Staatsverwaltung an den Schluß der Landtags¬
session unmittelbar die Vorbereitungen für die nächste
Tagung an . Daß das V o l ks s ch u l gef e tz für diese in
Aussicht genommen ist , bat die Thronrede , mit welcher der Land¬
tag geschloffen wurde , bestätigt . Wenn die Einzelausarbeitung
des Entwurfs auch der Zeit nach den Sommerurlauben Vorbe¬
halten ist , werden doch schon jetzt die wichtigeren Abänderungen
festgestellt , welche der vorjährige Entwurf theils mit Rücksicht auf
das Ergebniß der Kommissionsverhandlungen , theils weil Gral
Zedlitz in einigen Punkten , z . B . bezüglich der Anstellung der
Lehrer » die Auffassung seines Amtsvorgängers nicht theilt und
überhaupt einer der Selbstbestimmung der Schulintereffen mehr
Raum gebenden Selbstbehandlung zuneigt , erfahren soll . Auch
das Ministerium des Innern gedenkt nicht auf den Lorbern der
Landgemeindeordnung für die sieben östlichen Provinzen zu ruhen ,
sondern bereitet die Ausdehnung der in diesem Gesetze gewon¬
nenen Grundlagen für eine den Bedürfnissen der Gegenwart
entsprechende Gestaltung der ländlichen Gemeinseverhältniffe auf
diejenigen Provinzen vor , in denen diese einer durchgreifenden
Besserung am meisten bedürftig sind . Eine Landgemeinde¬
ordnung für Schleswig - Holstein befindet sich bereits
jn der Ausarbeitung . Voraussichtlich wird auch für den Regie¬
rungsbezirk Kassel ein entsprechender Entwurf aufgestellt werden .
Nickt minder beabsichtigt das Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten ohne Verzug auf den in der Wegeordnung für Sachsen
gewonnenen Grundlagen für die dem Verkehrsbedürfnisse unserer
Zeit entsprechende Neuordnung des Wegewesens nach
Maßgabe des hervortretenden Bedürfnisses sortzuarbeiten . Ein
solches besteht , wie die Verhandlungen der ständischen Organe
der Rheinprovinz ergeben , jedenfalls für diese , und es dürste daher
eine Wegeordnung für die Rheinprovinz sich in der Vorbereitung
befinden . Wahrscheinlich wird auch eine solche für eine der Ost¬
provinzen folgen , in welcher ähnliche Mißstände , wie sie für die
Neuregelung des Wegerechts in der Provinz Sachsen bestimmend
waren , sich besonders stark geltend gemacht haben .

— Eine militärische Kommission aus Konstan¬
tinopel , bestehend aus mehreren Offizieren unter der
Führung Saber Pascha 's , trifft in den nächsten Tagen
in Essen ein .

— Aus Melbourne ergeht folgende Warnung vor
der Auswanderung nach Australien : „ In einer
Versammlung des Deutschen Vereins von Victoria wurde
einstimmig beschlossen, die meistgelesenen ZeitungenDeutsch -
lands zu bitten , vor der Auswanderung nach den austra¬
lischen Kolonien , besonders von Handlungsbefliffenen ,
öffentlich zu warnen . Diese jungen Leute , welche meistens
ohne genauere Kenntniß der englischen Sprache und ohne
genügende Geldmittel hier ankommen , werden , wenn sie
körperlich . stark genug dazu sind , gewöhnliche Arbeiter
oder sie gehen elend zu Grunde . Jn der Hoffnung , daß
Sie unsere Bitte berücksichtigen und daß dadurch mancher
junge Mann vor sicherem Elend bewahrt werden möge ,
zeichnen für den Deutschen Verein von Victoria , W . A.
Wischer , Präsident . A . Caro , Schriftführer .

"
— Der Abgeordnete v . Eynern hat , wie die „ Nat .-

Lib . Korr . " berichtet , eine Beleidigungsklage gegen die
„ Kreuzzeitung " angestrengt wegen der in diesem Blatte
vor einigen Tagen gegen ihn gerichteten groben Ausfälle .

— Die „ Kölnische Volkszeitung " veröffentlicht einen
Brief des Missionars Schynse aus Bukumbi vom
27 . März . Pater Schynse hatte damals seine Reise um
das Westufer des Nyanza - Sees beendet und eine bis
2 Grad 47 Minuten reichende Bucht bei Ngulula ent¬
deckt . Schynse meint , daß die südlichen 4 bis 6 Meilen
des Sees für die Schifffahrt wenig geeignet seien .
Ferner theilt Schynse mit , daß er auch die von Emin

Pascha neu angelegte deutsche Station Bukoba besucht
habe , von welcher Emin des Tags vorher abmarschirt
sei ; dort werde rüstig gebaut und gepflanzt , insbesondere
Kaffee . Araber seien am See nicht mehr zu finden , der
Sklavenhandel habe aufgehört .

Schwerin , 23 . Juni . Ueber das Befinden Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs hat nach den
„ Meckl . Nachr . " der zugezogene Professor Gerhardt aus
Berlin sich insofern zufrieden ausgesprochen , als die Ent¬
zündung im Abnehmen begriffen ist. Jedoch ist große
Ruhe anempfohlen , weßhalb das Verbleiben in Ryde
noch etwa auf 14 Tage ausgedehnt werden wird . Die
Rückkehr Seiner Königlichen Hoheit nach Mecklenburg
steht , wenn kein Rückfall eintritt , frühestens in drei
Wochen zu erwarten .

Dresden , 23 . Juni . Das amtliche „ Dresdener Jour¬
nal " schreibt : „ Wir sind ermächtigt , mitzutheilen , daß
gestern die Verlobung Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Friedrich August , Herzogs zu Sachsen , mit
Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit der Erz¬
herzogin Luise , Tochter Seiner Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Toskana , statt¬
gesunden hat . Dieses frohe Ereigniß wird im ganzen
Lande der lebhaftesten und freudigsten Theilnahme
begegnen .

" (Prinz Friedrich August , geboren am
25 . Mai 1865 , ist der älteste Sohn des Prinzen Georg ,
des Bruders Seiner Majestät des Königs Albert von
Sachsen ; er ist Major und Bataillonskommandeur im
Schützenrqgiment Nr . 108 und Chef des Infanterie¬
regiments Nr . 104 . Die Braut des Prinzen , Erzherzogin
Luise Antoinette Maria , die älteste Tochrer des Groß¬
herzogs Ferdinand von Toskana , ist am 24 . Mai 1872
geboren . Prinz Friedrich August hat sich übrigens heute
Nachmittag nach Lindau am Bodensee begeben , von wo
Höchstderselbe Anfang Juli nach Dresden zurückkehren
wird .)

Stuttgart , 22 . Juni . Aus Bebenhausen erfährt der
„ Staatsanzeiger " , daß das Befinden Seiner Majestät des
Königs zwar im Wesentlichen befriedigend ist , die Er¬
holung und Kräftigung aber nur langsame Fortschritte
macht . Bei der ungünstigen Witterung der letzten Zeit
konnte Seine Majestät bis jetzt sich nur wenig im Freien
aufhalten , immerhin ist zu hoffen, daß die reine Waldluft
und die größere Ruhe in Bebenhausen ihre günstige Ein¬
wirkung auf das Befinden nicht verfehlen werden , wenn
auch Seine Majestät jedenfalls noch längere Zeit großer
Schonung bedürfen wird , um die Folgen der jüngst ein-
getrctenen Gesundheitsstörung zu überwinden .

Schwei ; .
Bern , 23 . Juni . Die Kommission des Ständeraths

sprach sich mit sieben gegen zwei Stimmen gegen die
Tessiner Amnestie aus . — Ein vom schweizerischen
Bundesrath an die Bundesversammlung gerichteter Be¬
richt bezeichnet die Befestigung des St . Gotthard
als soweit vorgeschritten , daß nunmehr die mit der
Oertlichkeit , den Festungsanlagen ünd der Art ihrer
Vertheidigung genau vertrauten Führer und Truppen zu
bezeichnen seien . Die Ernennung und Schulung der
Führer müsse noch diesen Sommer erfolgen . Für den
Vorpostendienst und die Vertheidigung der Paßstellungen
sei neben einer geringen Zahl .von Festungstruppen eine
beträchtliche Zahl von Infanterie , Artillerie und Genie
nöthig . Dafür lasse sich größtentheils Landwehr ver¬
wenden . Endlich erheischen die Gotthardbefestigungen ein
kleines ständiges Personal von Militärbeamten , denen die
Instruktion der Festungstruppen und die Materialver¬
waltung zufalle . Der Bundesrath erbittet sich von der
Bundesversammlung die sofortige Ermächtigung zur Vor¬
nahme dieser Organisation .

Oetterretrtz-Angarn .
Wien , 23 . Juni . Die Spezialdebatte über das Budget

wurde heute im Abgeordnetenhause beim Kapitel
Minifterrath fortgesetzt . Bei der Berathung des Dispo¬
sitionsfonds erhielt der Jungczeche Vaschaty wegen seiner
Angriffe auf - en Minister Baron Prazak . dessen Rücktritt
er forderte , einen Ordnungsruf . Während der Rede des
Antisemiten Schneider , welchem der Präsident gewisse
antisemitische Ausfälle als unstatthaft verwies , verließ
die Vereinigte deutsche Linke demonstrativ den Saal .

Srankretür
Paris , 23 . Juni . Jn Bordeaux haben gestern die

mit dem Streik der Pferdebahnbediensteten zusammen¬
hängenden Ruhestörungen einen größeren Umfang ange¬
nommen . Eine aufgeregte Volksmenge setzte die Pferde¬
bahn - Wartehäuser auf dem Aquitaine -Platze und an
andern Stellen der Stadt in Brand und warf mit Stei¬
nen nach den zum Schutze der Ordnung aufgebotenen
Truppen . Meistens gelang es den letzteren , die Menge
ohne den Gebrauch der Waffe zu zerstreuen ; nur auf
dem Aquitaine - Platze , dem Mittelpunkte der Unruhen ,
mußte das Militär von den Waffen Gebrauch machen .
Es herrscht große Aufregung in der Stadt ; die Läden
und Cafö 's in der Nähe des Aquitaine -Platzes sind ge¬
schlossen. Man glaubt die gestrigen Vorgänge den
Anarchisten zuschreiben zu sollen .

Großbritannien .
London , 23 . Juni . Der „ Standard " bespricht den Be¬

such eines britischen Geschwaders in Fiume und
sagt , es müßte befremdlich erscheinen, wenn die Beziehungen
Englands und Oesterreich -Ungarns nichst höchst freund¬
liche wären , denn in keinem Theile der Welt kämen ihre
Interessen in einen Konflikt , während dieselben in vielen
Punkten identisch seien . „ Wir bezweifeln , ob wir uns
mit irgend , einem andern Staate in - einer derartigen
Uebereinstimmung befinden . Der österreichisch-ungarischen
Diplomatie gebührt der Hauptdank , daß die beunruhi¬

genden Elemente in den letzten Jahren in den Balkan¬
staaten keine europäische Explosion verursachten . England
kennt die friedlichen Absichen Oesterreich -Ungarns , deßhalb
theilt und unterstützt es dieselben . "

Griechenland .
Athen , 23 . Juni . Die Polizei beschlagnahmte alle in

den hiesigen Buchhandlungen Vorgefundenen Exemplare
einer antisemitischen Broschüre . (Da diese Bro¬
schüre entweder darauf berechnet war oder doch die Wir¬
kung haben konnte, die kaum unterdrückten antisemitischen
Ruhestörungen auf Zante und Korfu zu erneuern , so hat
die griechische Regierung unzweifelhaft im Interesse der
öffentlichen Sicherheit gehandelt , indem sie die Verbrei¬
tung der Schrift verhinderte .)

GroWerzogthunr Baden .
Karlsruhe , den 24 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begleiteten , heute früh vor 10 Uhr von
Baden - Baden abreisend , Ihre Königliche Hoheit die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen hierher .
Vor der Abreise von Baden verabschiedete Sich die
Kronprinzessin noch von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Mutter von Mecklenburg - Schwerin in
Höchstderen Wohnung . Am Bahnhof in Baden waren
viele Personen versammelt , um sich von Ihrer König -,
lichen Hoheit zu verabschieden , darunter Ihre Durch¬
lauchten der Fürst und die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg , der Königlich Preußische Gesandte , Geheime¬
rath von Eisendecher und Gemahlin , der Geheime
Regierungsrath Reinhard , der Oberbürgermeister Gönner
und Andere . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin
verläßt Höchstihre Heimath neu gestärkt und hat
den klimatischen Wechsel vom Süden bis hierher
gut und widerstandsfähig ertragen . Ihre Königliche Hoheit
bleibt einen Tag in Berlin und reist dann über
Stralsund nach Schweden . Die Höchsten Herrschaften
besuchten mit der Kronprinzessin die Fächerausstellung und
begleiteten Höchstdieselbe um 2 Uhr zum Bahnhof , wo
zur Verabschiedung anwesend waren : der Oberststallmeister
von Holzing mit Gemahlin , der Obersthofmeisterin , der
Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen , der Oberst¬
hofmeister Freiherr von Edelsheim , der Geheimerath Frei¬
herr von Ungern -Sternberg mit Tochter , der Generalmajor
von Brösigke , der Geheime Regierungsrath von Preen ,
die Flügeladjutanten Oberstlieutenant Müller und Haupt¬
mann Freiherr von Gagern , der Rittmeister von Reuters -
wärd und der Kabinetssekretär von Chelius . Um 2 Uhr
22 Min . trennte der abgehende Zug die Durchlauchtigsten
Eltern von Ihrer Tochter , welche 4 Wochen bei Höchst¬
denselben verweilt hatte . Die Kronprinzessin ist begleitet
von dem Kammerherrn Grafen La Gardie und seiner
Gemahlin , sowie von dem Hofrath vr . Heiligenthal ,
welcher Ihre Königliche Hoheit auf Wunsch des Kron¬
prinzen bis Stockholm begleitet .

Heute Mittag nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Meldung des Obersten von Kleist , Chef des
Generalstabs des 14 . Armeecorps , und des Hauptmanns
Philgus , Batteriechef im 1 . Pommer 'schen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 2 , bisher Adjutant bei der 14 . Feld - Artillerie -
Brigade , entgegen und empfing dann den Hauptmann
Dürr , Ordonnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs , und den Landgerichtsrath Dürr , Söhne
des verstorbenen Generalmajors z . D . Dürr , welcher
mehrere Jahre Flügeladjutant bei Seiner Königlichen
Hoheit war und dessen Orden die Söhne Höchstdemselben
übergaben . Nachmittags empfing der Großherzog den
Geheimerath vr . Nokk und den Geheimerath Freiherrn
von Ungern - Sternberg zur Vortragserstattung . Die
Rückreise der Großherzoglichen Herrschaften nach Schloß
Baden erfolgte 4 Uhr 40 Minuten .

* (Die im Orangeriegebäudc unter gebrachte
Deutsche Fächeraussteltung ) , welche einen schon ziem¬
lich fertigen Anblick bietet , wurde heute Vormittag von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog , der Großher¬
zogin und der Kronprinzessin von Schweden unter
Führung des Herrn Direktors Götz besichtigt und haben sich die
höchsten Herrschaften , wie man uns mittheilt , in hohem Grade
anerkennend über das Ganze ausgesprochen .

* ( DerBadische Frauenverein ) hat von Ihren Groß¬
herzoglichen Hoheiten der Frau Fürstin Sophie zur Lippe
und Lespoldine zu Hohenlohe - Lgngenburg zum
Gedächtniß an die hochselige Prinzessin Elisabeth von
Baden für den Gcsammtvercin »00 M . , für den Sophisn -
Frauenverein 500 M . und für das Ludwig Wilhelm - Kranken¬
heim eine weitere Gabe von 500 M . , zusammen 1500 M . , er¬
halten .

O ( Generalsynode der evangelischen Landeskirche .
Jn der fünften öffentlichen Sitzung kam zunächst , nach Verlesung
einiger neuer Eingaben , der Gesetzentwurf betreffend die Aende -
rung des kirchlichen Gesetzes vom 20 . Januar 1870 beziehungs¬
weise 22 . August 1871 über die kirchliche Trauung und
Führung der Kirchenbücher zur Verhandlung . Der Ober¬
kirchenrath schlägt im Hinblick auf die häufige Gepflogenheit , die
Trauung nicht am Ort des Wohnsitzes zu beantragen , für den
einzigen Artikel des Gesetzes folgende Fassung vor : „ Jeder kirch¬
lichen Trauung soll eine feierliche Verkündigung im öffentlichen
Gottesdienst an dem Orte der kirchlichen Trauung , und wenn
dieser nicht zugleich der künftige Wohnort der Getrauten ist , auch
an letzterem vorangehen . Diese Verkündigung kann auf Ver¬
langen der zu Trauenden auch an den übrigen Orten vorge¬
nommen werden , in welchen das bürgerliche Aufgebot stattzufinden
hat . Wo aus dringenden Gründen die gebotene feierliche Ver¬
kündigung nicht mehr vor der kirchlichen Trauung möglich war ,
muß der Vollzug der letzteren im öffentlichen Gottesdienst nach¬
träglich verkündigt werden . Das Verfahren bei der kirchlichen
Verkündigung wird durch Verordnung geregelt .

" Berichterstatter
über den Entwurf ist Kirchenrath Schellenberg . Stadtpfarrcr
Schmidt , unterstützt von Präsident Wielandt , beantragte .



statt der Worte „an dem Orte der kirchlichen Trauung " zu setzen
„an dem Orte des Wohnsitzes jedes der beiden Brautleute " .
Prälat v Doll trat diesem Abänderungsantrag als nicht gut
praktisch durchführbar entgegen . An der darüber geführten
Debatte betheiligten sich noch der Berichterstatter sowie Bürger¬
meister Grether und Dekan Bechtel . Abg. vr . Kiefer be¬
fürwortete den Antrag Schmidt - Wielandt . Abg. Laux warnte
davor , die auswärtige Trauung von dem Entlaßschein abhängig
zu machen . Dekan 0 . Zittel möchte, wo es irgend möglich ge¬
macht werden kann , di - Trauung auswärts nicht ohne Entlaß¬
schein vollzogen sehen. Der Artikel der Vorlage wurde schließlich
mit Berücksichtigung des Antrags Schmidt -Wielandt und einem
Vom Ausschuß vorgeschlagenen Zusatz angenommen. Dieser
Zusatz lautet : „ Wenn die gebotene feierliche Verkündigung nicht
vor der kirchlichen Trauung stattgefunden hat , was aber nur bei
dringenden Gründen zulässig ist , so muß der Vollzug der
Trauung im öffentlichen Gottesdienste nachträglich verkündet
werden .

"
Als zweiter Verhandlungsgegenstand stand das Gesetz betreffend

die Abänderung der Verfassun g der vereinigten
evangelisch - protestantischen Kirche Badens auf
der Tagesordnung . Abg . Grether beantragte die Annahme
der vorgeschlagenen unwesentlichen Aenderungen , die auch ohne
weitere Debatte erfolgte.

Zuletzt kam das Gesetz wegen Abänderung der Wahl¬
ordnung zur Verhandlung . Auch hierüber war Bürgermeister
Grether Berichterstatter. Die über den Entwurf sich ent¬
wickelnde Debatte ergab keine sehr erheblichen Momente . Das
Gesetz selbst wurde schließlich angenommen

Vor dem Schluß der Sitzung äußerte Abg . Grether den
Wunsch auf Herausgabe einkr neuen Sammlung der kirchlichen
Gesetze und Verordnungen.

Die nächste Sitzung findet am Donnerstag statt.
Sechste öffentliche Sitzung der Generalsynode der

evangelisch - protestantischen Kirche im Sitzungs¬
saal der Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Donners¬
tag den 25 . Juni , Morgens 9 Uhr. 1. Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2 . Das Gesetz vom 5 . August 1882 , die Regelung der
militärkirchlichen Verhältnisse innerhalb des Großherzogthums
Baden betr. 3 . Bittschrift mehrerer Geistlichen aus der Diözese
Oberheidelberg um Abänderung der Verfassung K 62 . 4 . Bor¬
rücken oder Wahl bei Erledigung von Pfarreien in Gemeinden
mit mehreren Pfarrern und Pfründetausch . 5 . Gesetzentwurf,
die Beamten der evangelisch -protestantischen Landeskirche betr.
6 . Budget des Evangelischen Obnkirchenraths für 1891/96 nebst
Gesetzentwurf, die allgemeinen kirchlichen Ausgaben und deren
Deckungsmittel betr .

/ (Die Südwestdcuische Holzberufsgenossen¬
schaft ) setzt sich aus 4 Sektionen : I Württemberg und die
Hohenzollern' sche Lande , 11 Baden , III Hessen, IV Esaß -Lothringen
zusammen und hielt am 19 . Juni in Straßburg unter dem Vorsitz
des Herrn Lerch - Höfen und unter Theilnahme zahlreicher Ver¬
treter aus genannten Ländern ihre diesjährige Genossenschafts-
Versammlung ab . Versichert waren im Jahre 1890 6484 Betriebe,
die durchlchnittlick beschäftigte Arbciterzahl betrug 36 559 oder
3 842 mehr als 1889 , an Unfallentschädigungen und Renten
wurden seit Bestehen der Genossenschaft 254 744 M . 7 Pf . be¬
zahlt . Das Genoffenschaftsvermögenbeläuft sich Ende 1890 auf
306 407 M . 84 Pf . Die auf die Tagesordnung gesetzten Gegen¬
stände wurden alle einstimmig gutgeheißen . An Stelle des eine
Wiederwahl ablehnenden Herrn A . Sch mid t - Mannheim wurde
Herr H . H o l st - Karlsruhe in den Genoffenschaftsvorstand
gewählt.

Die Sektionsversammlung für die Genossen aus dem Groß -
herzogtbum Baden fand am 22 . Juni , unter dem Vorsitz des
Herrn Stadtraths K . Himmelheber in Karlsruhe , statt.
Die Sektion II umfaßt 1807 Betriebe, wovon 879 auf Maschinen-
und 928 auf Handbetrieb entfallen. Seit Einführung des Unfall¬
versicherungsgesetzes (Oktober 1885 ) bis Ende 1890 gelangten aus
dem Großherzogthum Baden von 344 Betriebsunternehmern
1150 Unfälle zur Anmeldung, von denen 298 entschädigungs-
pflichtig wurden . Verausgabt wurden für Renten an Verletzte ,
an Hinterbliebene und Angehörige, für Abfindungen bei Wiedcr-
Verheirathungen, für Heil- und Beerdigungskosten:

1886 . 2685 M . 33 Pf .
1887 . 10763 „ 99 „
1888 . 20818 „ 19 „
1889 . 32105 ., 17 „
1890 . 31499 . 81 „

97 372 M . 49 Pf .
Trotzdem aus dem Jahre 1890 ein Zuwachs von 63 neuen

Rentenempfängern hervorgegangen ist , gelang es dem Entschädi¬
gungsausschuß, durch eine eingehende Prüfung aller früheren
Rentenfestsetzungen , den Aufwand an Unfallentschädigungen für
1890 um 4 605 M 36 Pf . unter demjenigen des Vorjahres zu
halten. Mit größter Nachhaltigkeit und Gründlichkeit war die
Sektion II auf dem Gebiete der Unfallverhütung thätig , was in
dem Berichte der Großh - Fabrikinspcktion ausdrücklich anerkannt
ist - Es wurden im Vorjahre wieder 696 Betriebe eingesehen und
in den letzten 4 Jahren zu diesem Zwecke 12 600 M . verausgabt .
Nachdem sämmtliche Betriebe mehrfach besichtigt worden sind ,
hat man im laufenden Jahre , des Kostenaufwandes wegen , die
weiteren Revisionen vorläufig eingestellt . Im Jahre 1890 wurden
39 Unfälle mehr gemeldet als im Vorjahre , nämlich 269 , worunter
158 Handverletzungen . Auf die lhunlichste Wiederherstellung der
Verletzten wurde ganz besondere Sorgfalt verwendet und kein
Opfer gescheut, denselben, durch Anschaffung künstlicher Glied¬
maßen u . dgl . , jede mögliche Erleichterung zu bieten- Sehr gün¬
stige Ergebnisse wurden theilweise im städtischen Krankeuhause
und theilweise im medico - mechanischen Institute in Karlsruhe
erzielt und wir freuen uns , beifügen zu können , daß der Hinweis
des Geschäftsführers Berblinger in Nr . 49 und 50 der Badischen
Gewerbezeitung v . I . auf die Vortheile der medico - mechanischen
Behandlung von durch Unfall Verletzten dazu geführt hat , daß
letzt auch zahlreiche andere Unfall - Berufsgenoffenfchaften ihre
Verletzten mit bestem Erfolg in das medico - mechanische Institut
hier einweisen . Durch geeignete Behandlung wird nicht nur die
Dauer der völligen Erwerbsunfähigkeit erheblich abgekürzt, son¬
dern auch dem Verletzten der denkbar günstigste Grad der Er¬
werbsfähigkeitwiedergegeben , was im Interesse aller Betheiligten
liegt.

Die Herren A . Schmidt - Mannheim , F . Gerteis - Frei¬
burg wurden wieder , Herr A . Lochercr - Todtnau neu in den
Sektionsvorstand gewählt » während die Wahl eines Schieds¬
gerichtsbeisitzers auf Herrn F . Zabler - Baden fiel. Für den
verstorbenen Herrn I . E - Faller -Todtnau , welcher sich um die
berufsgenoffenschaftliche Sache sehr verdient gemacht bat » wurde
Herr A . S t o l l - Waldshut als Vertrauensmann bestellt .

* (Das Feldartillerieregiment Nr . 14) ist heute
Von den Schießübungen in Hagenau zurückgekehrt .

* (Stadtgarten - Theater .) Der Gastspielchclus des
Hamburger Walhalla -Theaters findet morgen mit einer Auffüh¬
rung der Offenbach 'schen Operette : „Pariser Leben " seine Fort¬
setzung. Die Besetzung der wichtigeren Rollen im „Pariser
Leben " ist eine solche , daß sic einen anregenden und fröhlichen
Verlauf der Vorstellung voraussehen läßt ; es wirken die Damen
Verdier ( Gabrielle) , Virag ( Metella) , Geera (Baronin Gondre -
mark) und Breit (Quimper -Caradec), sowie die Herren Sonder¬
mann (Baron ) , Lenoir (Frick) , Päts ( Brasilianer ) , Sommer
(Prosper ), Bartl ( Gardefeu) und Sternau ( Bobinet ), mit . Statt
der angekündigten „Gasparone " -Vorstellung hat Herr Direktor
Ferenczy, vielseitigen Wünschen entsprechend , sich entschlossen, für
Freitag eine Wiederholung der stets von neuem gern gehörten
„Fledermaus " anzusetzen.

O Mannheim , 23 . Juni . (Woblthätigkeitsbazar . —
Städtisches . — Alterthumsverein .) Eine große Anzahl
hiesiger Bürger hat beschlossen, kommenden Herbst zum Besten
der Ferienkolonien für schwächliche kränkliche Kinder unbemittelter
Eltern einen großen Wohlthätigkeitsbazar zu veranstalten. Der¬
selbe soll in den Tagen des 17 . , 18. und 19 . Oktober in den
sämmtlichen Räumen des hiesigen Saalbaues stattfindcn und <>ie
Vorbereitungen hierzu sind bereits in vollem Gange . An den
Abenden der genannten drei Tage sollen außerdem musikalisch¬
deklamatorische Aufführungen veranstaltet werden . — Der hiesige
Stadkrath hat die Errichtung einer ständigen Feuerwehr be¬
schlossen und der Bürgerausschuß wird sich schon in seiner
nächsten Sitzung mit dieser Angelegenheit zu befassen haben. —
Morgen findet die letzte Vorstellung des hiesigen Hof- und
Nationaltheaters in diesem Theaterjahrc statt und dauern die
Ferien vom 25 . Juni bis 6 . September . — Der hiesige Alter¬
thumsverein veranstaltete am vergangenen Sonntag in Gemein¬
schaft mit dem Heidelberger Historisch -PhilosophischenVerein einen
Ausflug nach Dürkheim a ./H.

Verschiedenes .
* Berlin , 23 . Juni . (Die am 9 . Juni vom Blitz

getroffenen Soldaten ) des Kaiser Franz - Grenadier¬
regiments sind bis auf den Gefreiten Hornist Behrs sämmtlich
als geheilt aus dem Garnisonlazareth Tcmpelhof entlassen wor¬
den und thun seit voriger Woche wieder ihren Dienst . Dagegen
leidet Behrs noch immer an den Folgen der damals erlittenen
Verletzungen .

IV. Aachen , 23 . Juni . (Schlagende Wetter . ) Auf der
Grube Langenberg ereignete sich letzte Nacht eine Explosion
schlagender Wetter . Drei Bergleute wurden schwer verletzt .

XV. Frankfurt , 23 . Juni . (Ein seltsamer Selbst¬
mord . ) Wie der „ Generalanzeiger" meldet , hat sich in der ver¬
flossenen Nacht eine offenbar geistesgestörte Frauensperson mit¬
telst eines Seiles in den Zwinger des Eisbären im Zoologischen
Garten Herabgelaffen . Erst nachdem der Bär sein Opfer zer¬
fleischt und zu verzehren begonnen hatte , gelang es endlich , den
furchtbar verstümmelten Leichnam aus dem Zwinger zu entfernen.
(Einer andern Meldung zufolge scheint die Selbstmörderin nach
den Papieren , welche sich in ihren Kleidern vorfanden, ein früheres
Dienstmädchen mit Namen Wolf, 40 Jahre alt , zu sein .)

XV. Bern , 23 . Juni . (Bei der Mönchensteiner Brücke )
sind amtlichen Nachrichten zufolge keine Leichen oder Leichentheile
mehr gefunden worden . Die Taucherarbeiten sind beendet .
Morgen Abend sollen die Genietruppen abziehen , und nur noch
Infanterie für den Nachtdienst dort bleiben . Die übrigen Arbei¬
ten gehen wegen des Wafferstandes der Birs nur langsam vor¬
wärts . Es wird an der Hebung des Tenders und der Demon-
tirung der zweiten Lokomotive gearbeitet.

* Wie » , 23. Juni . (Ueber den Grafen Hartenau )
wird aus Graz gemeldet , daß in seinem Befinden wieder eine
Verschlimmerung cingctreten ist ; die Reise des Grafen nach
Karlsbad ist deßhab verschoben worden .

* Meran , 21 . Juni . (Der Ausbruch des Martell -
s ees ) , über welchen in Nr . 169 d . Bl . berichtet wurde , erfolgte
am 18. d- Mittags um 12 Uhr . Die Bewohner , die durch ein
Signal gewarnt worden waren, flüchteten . Sieben Häuser , da¬
runter der Gakhof vom Eberhöfer, wurden vollkommen zerstört.
Auch sämmtliche Schutzbauten und Brücken wurden vernichtet
und die Poststraße bei Goldrain überschwemmt . Menschen sind
nicht verunglückt . Das Unheil , welches der Ausbruch anrichtete,
ist daher nicht so groß wie im Juni 1889 , als derselbe Eissee
feine Ränder durchbrach . Damals geschah die Katastrophe eben
unvermuthet, während jetzt die Thalbewohner gewarnt waren .

Ueber den Ausbruch selbst wird geschrieben : „ Mit Angst und
Sorgen sah man dem Ausbruch des Stausees am Zufallferner
entgegen , denn mit Sicherheit konnte man annehme « , daß die
Ortschaft Gand im Martellthale dem Untergange geweiht sei.Der unermüdlichen Bemühung des Vorstandes der S . Meran
d . d . u . ö . Alpenvereins , vr . Christomanos , war es gelungen
einen Wachedienst cinzurichten , um die Einwohner zu warnenl
und einzig und allein diesem haben sie es zu verdanken , daß daS
Unglück nicht noch größer wurde. Die Häuser in Gand waren
fast alle geräumt , Menschen und Thiere geborgen . Am 18 . Mittags
wurde das erste Signal am Zufallferner gegeben und erst lang¬
sam und dann in mehreren Stellen zugleich brachen die Gewässer
aus . Alles verwüstend , die mächtigsten Bäume mit sich reißend.
Kurze Zeit vor dem Ausbruch hatte der Statthalter von Tirol
und der k. k. Bezirkshauptmann von Meran im Wirthshaus an
der Gand ihr Mittagsmahl eingenommen . Nun ist von dem¬
selben auch nicht mehr die kleinste Spur zu finden und mit ihm
sind noch 9 Wohnhäuser, alle Mühlen und Sägen zerstört. Die
Felder des ganzen Thales sind Schutthalden, Wege und Brücken
fortgeriffen . Wenn es auch armselige Hütten waren, wenn auch
die Felder kaum den nöthigstcn Unterhalt für die armen Thalbe¬
wohner abwarfen , so war es doch ihre Heimath, ihr Alles, was
sic hatten . Der See ist nun ausgeflossen , der nächste Winter
aber wird wieder neue Eisberge aufthürmen , neue Stauungen
werden sich bilden und jede Ansiedlung im Tale verhindern.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Göttingen , 24. Juni . Geheimrath Weber , der Er¬
finder des Telegraphen , ist gestorben . (Wilhelm Eduard
Weber war am 24 . Oktober 1804 in Wittenberg ge¬
boren , wurde 1831 in Göttingen Professor , aber 1837
als einer der „ Göttinger Sieben" seines Amtes entsetzt
und 1849 restituirt. Er begründete mit seinem älteren
Bruder Ernst Heinrich Weber die Wellenlehre ( 1825 )
und baute 1833 mit Gauß den ersten elektromagnetischen
Telegraphen. Ferner lieferte er mit seinem jüngeren
Bruder Eduard Friedrich die „ Mechanik der menschlichen
Gehwerkzeuge " (1836) und höchst werthvolleUntersuchungen
über Elektrizität und Erdmagnetismus (Atlas 1840) . Her¬
vorragend sind ferner seine in den Jahren 1846— 1878
erschienenen sieben Abhandlungen: „ Elektrodynamische
Maßbestimmungen "

.)
St . Petersburg , 24 . Juni. Großfürst Michael Michailo-

witsch ist unter Kuratel gestellt und die Verwaltung seines
Vermögens seinem Vater und seinem Bruder Georg
übertragen worden.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -NegiSrr.

Geburten . 21. Juli . Karl Friedrich , V . : Jak . Schrimm ,Stadttaglöhner . — 22. Juli . Alois Oskar, V . : Reinhard Reiser ,Bahnhofardeiter .
Eheaufgcbote . 22. Juni . Theodor Jung von Bietigheim ,Fabrikarbeiter hier , mit Hermine Gunz von Untergrombach. —

Oskar Schinke von Dornburg a . d . Saale , Portier hier . mit
Karoline Hasenfratz von Odenhcim . - 23. Juni . Karl Friedrich
Weis von Welschneureuh , Taglöhner hier, mit Katharina Ort -
wern von Neunkirchen .

Eheschließung . 23. Juni . Friedrich Bachmann von
Gochshcim , Fuhrknecht hier , mit Marie Seeger von Unter¬
reichenbach .

Todesfälle . 22 . Juni . Anna v. Holle, ledig , Rentnerin ,63 I . — 23 . Juli . Christan Volz , ledig, Metzger » 20 I . —
Julchen , 9 I . , V . : Johann Senz , Schutzmann . — Christian
Götz, ledig, Maler , 25 I .

Wittrrungsbrobachtungen der Mrirsrol . Station Karlsruhe .

Juni
23 . Nachts 9 U.
24 . Mrgs . 7 U.
24 . Mitgs . 2U .

Barom. l Thenn,
nun ! in 6 .

749.8 -j-19.0
750.3 -j-19.0
749.0 !-s 26.7

Wasserstau -» des Rheins ,
gefallen 22 cm.

Absol. Relative
Feucht. Feuchtig -
in mm Mt in »/»

Wind . Himmel.

13.5 83 C w . wolkig
12 .3 75 NE
11 .9 46 E sehr wolkig

Maxau , 24 . Juni , MrgS . , 5 .22 w .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Kattsruh «.

Wetterkarte vom 24 . Juni, Morgens 8 Uhr .

S' » t«0t. » »7

» LOlS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Juni 1891.
StaatSpapiere. Dresdener Bank 141 .70

3°/» D . Reichsanl. 85.60 Länderbank 185 .—
4°/o D . Reichsanl.105.70 Bahuaktten .
4°/« Preuß . Konj . 101.30 Schwz . Nordostb . 140.90
4"/v Baden in fl . 101 .15 Lombarden 98Vc
4»/, . i» M . 103.35
Oesterr. Goldrente 96.90

„ Silberr . 80.20
4°/o Ungar. Goldr . 9140
1880r Russen 98.60
II . Orientanleihe 74.70
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5"/o Serben

Banken.

92.20
9750
73.60

Kreditaktien

Galizier 187 ' /«
Elbthal I89 -/4

eff. LudwigSb . 113L0
otthard 143.80

Wechsel «»- Sorten .
Wechsel a. « mstd . 168.60

London 20.36
Paris 80 60

„ Wien 173.70
91 .20 Napoleonsd'or 16 .16
89.80 Privatdiskonto 37 «

Bad . Zuckerfabrik 73.90
258°/, NachbSrse .

Disk.-Kowmandit180,80Kreditaktien
Basler Bankver . 143. —Diskonto -Kom.
DarmstädterBank138 — zStaatSbahn"

andelsgesellsch. 141.— Lombarden
152.90 Tendenz : still .mische Bant

Berlin.
Oest . Kreditakt .

i Wien.
1 «-, l>n Kreditaktien

. StaatSbahn 127.E °rbwte"
Lombarden AEWbah «DiSk .-Kommaud. 180.50
Marieuburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz: -

71 .40
61,20

119.50

Tendenz: still .
Paris .

3°/« Rente
Spanier
Türken
Ottomane

259V4
180.90
2527,
98.—

298.20
57.50

105.40
291.60

95 .25
74"/,
18.67

593--

lleberficht der Witterung . Während das barometrische Maximum über Nordeuropa seine bisherige Lage beibehalten bat , ist
die Depression , welche gestern über Südwestfrankreich lag , nach der Biscayasee zurückgewichen, und ein flacheres Minimum hat sich
über dem Oken des Erdtheils ausgebildet. Diese Druckvertheilung bedingt für den größten Theil Mitteleuropas vorerst zwar vor¬
wiegende heitere Mtterung , doch wird sie auch bald Gewitter ,veranlassen , zumal da die Temperaturen in raschem Steigen begiffen
sind . Ungewöhnlich warm ist es zu Zeit in Skandinavien unter der Wirkung des lange andauernden Sonnenscheins. (Christian -
und 22°, Stockholm 33° früh 8 Uhr .)



ZmMkllkll m KkilhmW s»r 36S im» SSV Taze.
In der Herder ' schcn Verlagshaudlung zu Freiburg im Breisgau

ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Vetter s , L H , Tabellen zur schnellen und richtigen Be¬
rechnung der Zinsen aus 1 bis 50 000 Mark Kapital von 1 bis
365 Tagen zu 1 . 3, 3'/- . 3-/4 . 4, 4^ , 4 -/,. 4»/-. 4»

« . 5 , 5s '. , 5 ' /s ,
und 6"/«. Lkdg Zcildkrechin !» !!»-, Lins - und Müiii-urdiiklions-TabkUc» . Mil
einem Anhang : Zinstafel » aus 1 bis 50 OOO Mark Kapital von
1 bis zu 29 Tagen und 1 bis zu 12 Monaten zu 1 , 3, 3"2, 3^4, 4,
4 - . , 4 ' 2 ' 5 und 6"

« , da» Jahr zu 360 Tagen gerechnet. Vierte , neu
durchgesehene Auflage , gr . 8". (XIV u . 421 S .) 2 .60 ; geb .
in Leinwand mit Goldtitel ^ 3 .60 . — Daraus apart :

— ZiNstaselN zur Berechnung der Zinsen aus 1 bis 50 000 Mark
Kapital von 1 bis zu 29 Tagen und 1 bis zu 12 Monaten zu 1 , 3,
3 '/, , 3^4, 4 , 4^4, 4' 2 > b und 6»

« . das Jahr zu 360 Tagen gerechnet .
Vierte , neu durchgesehene Auflage , gr . 8°. ( VIu . 4lS . ) 60

Diese Zinstabellen , die sich durch Correctdeit und praktische, übersichtliche
Anordnung auszeicknen , lassen sich in allen Ländern , deren Währung auf
dem Decimalsystem beruht, also auch in Oesterreich und der Schweiz, benutzen.

Kaffeuverwatter «, LandrathsSmtern , Bürgermeisterämtern , Lirchen -

und Hemeinderechnern, überhaupt allen , welche mit Zinseuberechnung zu thuu
haben , dürfte ein bequemeres Hilfsmittel für ihre Geschäftsführung
geboten werden können . _

kaum
M '813 .

M 826 . Sorben erschien in unserem Verlage :

Meues Wadisches Würgerbuch.
Eine Sammlung der wichtigsten Gesetze und Verordnungen aus dem Ber -

sassunos- und Berwaltungsrecht des Großberzogthums Baden nebst den ein¬
schlägigen Gesetzen des Deutschen Reiches .

Herausgegeben von
»» . . Friedrich Wielan - t,

Präsident des Großh . Bad . Vecwaltungsgerichtshofes.
Fünfte , neubearbcitete Auflage.

Erster Band . Preis broschirt ^ 5. - , gebunden -̂ 6. —.
Derselbe enthält das Verfassungsrechl (darunter die neue Beamtengesetz¬

oebuna) und aus dem Verwaltungsrechte die Abtheilungen: AllgemeineBestim¬

mungen , Gemeinde- , Niederlassungs- und Armenwesen, öffentl . Gesundheit und

Sicherbeit . Sckule , Kirche und Stiftungen . . ,
Der 2 . Band wird die Abtheilungen : Volkswirtschaft , darunter insbe¬

sondere die neue sociale Gesetzgebung , Staatsabgaben . Kriegswesen umfassen

und in den ersten Monaten des Jahres 1892 erscheinen . In demselben werden

auch diejenigen Aenderungen nachgetragcn werden , welche etwa bis dah,n an

dem Inhalte des ersten Bandes durch die Gesetzgebung sollten vorgenommen
werden.

Heidelberg , im Juni 1891 .
« ^ n

Adolph Lmmerlmg L Sohn,
Verlagsbvchhan- luug und Luch - ruckrrei.

l.onäonei' k
^koenix feuep -^88kcu»

-3nr - 8ocie1ät.
6vKrüllä«t 1782.

In Deutschland vertreten seit 1786 , Mit dem Sitz in Hamburg -Aitona

Wechenschafts -WerichL pro 189091 ,
_ _ endigend Tadyday (26 . Mär ; 1891) . _

Bezahlte Schäden . -
Unkosten .
Dubiöse Forderungen
Jahres - Gewinn . . .

12,772,379
6,297,671

6,807
1,682 .694

20,759,553 65!

Prämieneinnahme abzüglich
rung

Rückvcrsiche-
-«! 20,759,553 65

20,759.553

Wermöciens-Ausrvers .
Caffa und Wechsel . / 474,687
Effecten
Hypotheken .
Immobilien .
Zinsen und Dividenden
Außenstände bei den Agenten
Bankguthaben .
Kleine Kasse .

21,128 .785
3,516,794
8 .252 .548

159,849
3,205,698

509,871
23,683

32,271,919 06

Dividenden der Eigenthüwer . . . ^ 1,245,542 40
Schadenreserve . / 3,051,207 '60
Dispositions - u . Reservefond und Saldo 27,975,169 08

32,271 .919

Laut Notariats -Art vom 30 . Npril 1891.

Mannheim , den 15. Juni 1891 .
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

. I rrl . » i ri
General -Agent für das Großhcrzogthnm Bade » in Mannheim ,

sowie die Herren Bezirks - und Spezial - Agenten . — (Vertreter in Karlsruhe : Herr
Neue Kreuzstraße Nr . 31 .)_ _ M .714 .2.

In meinem Berlage ist soeben erschienen : M .827 .

-er Herzoge von Zährmgen.
Herausgegeben von

drr Badischen historischen Commisston .
Bearbeitet von

vr . Gd . Keyck ,
Professor an der Universität Freiburg .

Groß 8' . — (XIV . 607 Seiten .) — Mark 16 .- .

Das Werk ist auch in 4 Lieferungen ä Mark 4 .- zu beziehen.

Akademische Verlagsbuchhandlung von Ä. L G . Mohr
(Paul Lübeck) in Freiburg i. S.

XU 6uu8teo äss M '831 .1
Lrsttzv Ä6U186Ü6 »

L6i6k8 ^ ai86NkaU868 / ll Imlir .
S « L 2 « « « « « L .« ««» 1« » « « risvi » » «

tu» Wert« V «I» 14« «««
I . Llaupttrsllor i. IV. von dt . 10000 , 2 . Usnpttr .
i . IV . v . LI . 5 000, 3 . IlLUpttr, i . IV. v. LI . 3 000 ,
4 . Lauxttr . i . >V . v . N . 2 000 , 5 . Naapttreiker im

IVertbs von dl. 1 500 .
XIIerKüostixstes Ksvinnverhüllniss : ank

uakexn 19 Los« lullt «in 6 «vinnl
289T .

kreis äos koses 1
1. 08 « sinck XU bsbso bei 1!ro . Uokl. lt . öregenree,

XaissrstcLsos 76 , Ilofjuveli r l.llll« ig vs -w , naiser -
stra8s« l63 , llrauarebe volduckksnllluag , fl . kderr-
deeger, Xronanstrasse t8 , Lugen Ne» , Lauknuum,

_ 6 f . Nopl , Lsukwann, üldeet Pose , Laukmarm ,
Laiosrstr . 205 , Lmil Niedter , LoloniLlv.-NauälunZ, Neem . 8cbmiilt , Xaioerstraso«,
g Sesteieil . Laiserstr . 133, 7K . Ulriei , Luebbauälung , bei sllou bekannten l-o »-
verknuferlellen unä XU bsxisbsn äurvb äi« I,ottsrie -Verreoklluug äes I . (isutsedsii
Leiobovaiosukauess xn l.sbr i. 8 .

Lehrenuuenseminar PrinMn stlithelm-Ztifl
Karlsruhe, Sofienstraße 33.

Die Aufnahmeprüfung für das Schuljahr 1891/92 findet am 31 . Juli
und 1 . August statt ; sie beginnt am 31 . Juli , Morgens 8 Uhr. Dem an
die Unterzeichnete Direktion zu richtenden Zulassuagsgesuch für diese Prüfung
sind beizulegen : 1 . das letzte,Schulzeugniß bezw . der Nachweis über Privat¬
vorbereitungsunterricht ; 2 . der Geburts - bezw . Taufschein ; 3. der ( grüne)
Wiederimpfschein; 4. ein ärztliches Gesundbeitszeugniß; 5 . eine Erklärung , ob
der Eintritt in das Internat der Anstalt beabsichtigt sei. — Die Aufnahme
derjenigen Aspirantinnen , die noch nicht die staatliche Erste Lehrerinnenprüfung
bestanden haben , erfolgt in Klaffe III , derjenigen , welch.- das Diplom dieser
Prüfung besitzen , in Klaffe I . Das Mindestalter des Eintritts ist das mit dem
31 . Dezember des Aufnahmejabres erreichte 16 . Lebensjahr. Eine Aufnahme
in Klaffe II findet nicht statt .

Wir bemerken ausdrücklich , daß ein zweiter , späterer Prüfungs¬
termin nicht mehr «»gesetzt wird .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1891 . M 832 .1 .' Grotzh . Seminardirektion :
vr . Oeser .

z Karlsruhe. Stadtgarten-Theater in derAiislNilWMe . z
^ WM" Donnerstag de» 25 . Juni 1891 : "DT 4P

r Ksstspikl lies Vpörettvn-Lnsemdles r
L vom Carl Schnltze -Theater in Hambnrg ^
T unter keitunn deS Direktors 1. dunter Leitung des Direktors 1- koronor,.

Operette in 4 Akten ( 5 Bildern ) von I . Offenbach .
Regie : Emil Sondermann . Di rige nt : Rudolf Dellinger .

Caffe -Eröffnunq 6V2 Uhr . Anfang Uhr . Ende gegen lv ' ,'4 Uhr .
Fremden - Loge M . 4 . — , Parquet -Loge

3.— . Parquet 2 50 , 1 . Rang und Steh -Parquet150 , 11 - Rang
^ 1 . , Mittelgalerie 75 Pf . , Seitengaterie 50 A M .828.

bei Herrn Vli - loi , Hcrrengarderobe Geschäft »
Kaiserstrasie Ä« l , an Wochentagen von 9 —4 Uhr, an Sonn - und Feier¬
tagen von 11— 1 Uhr , und bei Herrn Skadtgarteneinnehmer Friedrich .
Freitag den 26. Juni : Ni « jklscksriu » » «. Operette in 3 Akten
von I . Strauß . — Samstag den 27 . Juni unter persönlicher Leitung
des Componisten: V » p1tL >» L'rs .v» »»» . Operette in 3 Akten von
O . Walther . Musik von Rudolf Dellinger . — Sonntag den 28 . Juni :

i » ck« »- Hirlervelt . Operette in 3 Akten von I . Offen¬
bach — Hierauf : LLck «I»«ir rrikck TInni ». Operette

in 1 Akt von Franz v . Suppe - Anfang 7 Uhr .

jb a3VSN3-8oitimeni8 -^ U880ku88
pro Wille Wark 90.

Wir empfehlen als außerordentlich Preiswerth
I » - t1u > UIM -8ort ! mk !ll8 -Al188kilU88 ,

bestehend aus den geringeren Farben aus garantirt reinem Havana-
Tabak fabrizirter Cigarren , welche in den Prima - Farben M . 100
bis M . 180 pro Mille kosten, gepackt in Kistchen zu 500 Stück .

Preis pro Kistchen M 45.
Unter einem Kistchen kann nicht abgegeben werden , wegen der

darin enthaltenen verschiedenen Qualitäten und Fa^ons .
Königsfel - in Baden.

M .676 .4.
o . «Inst L Oo .

_ Vandlung drr Vrüdrrgrmrine .

Luliusqurlle von Tarasp « «»gMu,
von vielen Aerzten als eines der vorzüglichsten und heilkräftigsten Mineral¬
wasser empfohlen , hat sich als besonders heilsam bewährt bei Krankheiten der
Verdanungsorgane , allgemeine » Ernährungsstörungen , Gicht und chron .
Rheumatismus , Krankheiten des Nervensystems , Hypochondrie , Migräne rc.

Zu beziehen durch die Apotheken und Mineralwafferhaudlungen » sowie
durch das Central -Berfandtdepöt für Süddeutschland : M .466.3.

C. H. Burk , Archivstr. Nr . 21/23, Stuttgart .
Eine Originalkiste ä 30/1 Fl . M . 20 ab Stuttgart . Wiederverkäufern

entsprechender Rabatt .

^ SW " Züge nach der Pfalz und Dnrlach - Pforzheim fahren erst
^ L« Minnten »ach beendeter Vorstellung ab .

M .824 . Mosbach . / Li »»
Bekanntmachung. lKm Pferd,

Bei der dem Tilgungsplane gemäß
am 19 . Juni 1891 vor dem Notar stalt-
gefundenen Ziehung des städtischen An- i nesabren .
lehens vom Jahre 1865 (Reg .Bl . von '
1865, S . 416/22 ) find folgende Partial¬
obligationen gezogen worden:

Lit 8 Nr . 24 über 500 st.
,. 6 „ 7 .. 200 fl.
, l ) .. 9 . 100 fl.

Hiervon werden die betheiligten Ob¬
ligationsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntnis gesetzt , daß die Kapitaldar -

! lehen sofort bezw . bis zum 1. Oktober
d. I . rückbezahlt werden und von da
ab die Verzinsung aufhört .

Mosbach , den 23 . Juni 1891 .
Gemeinderath.

_ Lempp ._

Modische Weine .
Gebr. Schlager,

Lahr i. W .
Prämiirt auf sämmtliche » be¬

schickten Ausstellungen .
Patentkellerei seit 1876 .

Für den Frühjahr - u. Sommerbedarf
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere HVsIsnvvli »« : .
Kaiserftühler L 35- 40 u . 50 Pf .
Markgräfler ä 50- 60 „ 70 ,
Orteuaner L 55—65 „ 80 „
Durbacher ü 80—90 „ 100 „

Kaiserftühler L 60 - 70 « . 80 Pf .
Zeller L 80 - 90 „ 100 „
Affenthaler ä 90 - 100 . 110 .

Preis Per Liter ab Lahr.
Faß leihweise . J .328 .24 .

Garantie f . reine Tranbenweine .

von einem Jnfant . Offizier
des Beurlaubtenstand , geritt . ,
vollständ . truppensicher, auch
mit gefälligem Aeußern , ist

sehr preiswürdig zu verkaufen . Zu erfr.
im Stall , Moltkestr. 19 , Karlsruhe .

UClMtisn*
^ Abeäürktizs vollsir sied venäen Ln ctis

llrsts aevtsolltz vttutioils -
i « « » Vsrs.-Litst. tu » slmiieM.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

M .819 . Wies loch . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen

1 . der Firma Dimer und Maier
in Wiesloch,

2 . des Privatiers Th . Dimer in
Wiesloch,

3 . des Kaufmanns Louis Mayer
in Wiesloch,

4 . des Kaufmanns Herrmann Sa¬
muel in Wiesloch,

5 . des Küfers Philipp Schwein¬
furth 1- in Wiesloch,

ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Mittwoch deu W . Juli 1891,
Vormittags °V. 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Wiesloch
bestimmt .

Wiesloch, den 18. Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Kumpf .
Bekanatmachnag .

M .823 . Mannheim . Zu dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Ferdinand Hart lieb in
Mannheim soll die Schlußvertheilung
erfolgen. Nachdem bereits eine Ab -

schlagsvertheiluug von 15 an die un¬
bevorrechtigtenGläubiger stattgefunden
hat , sind noch verfügbar Mark 680 .90 .
Die zu berücksichtigenden Forderungen
derselben , wovon ein Verzeichniß auf
der Gerichtsschreiberei des Gr . Amts¬
gerichts Mannheim zur Einsicht der
Betheiligten niedergelegt ist . betragen
Mark 8160 .13.

Mannheim , den 23 . Juni 1891 . '
Joh . Hoppe , Konkursverwalter .

M '829 . Nr . 21,628. Karlsrühe .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß der verstorbenen Karoline Blütb -
ner dahier wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins mit Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 19. Juni 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .833.1 . Nr . 7363. Konstanz .

Der 27 >/z jährige ledige kath . Gärtner
und Reservist Max Graf von Ber¬
matingen , zuletzt wohnhaft in Konstanz,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen s 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Samstag den 8. August 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Konstanz, den 22 . Juni 1891 .
A . Burger, -

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
M .830 . Karlsruhe . Der am 28.

Januar 1860 zu Niederweiler geborene
Karl Friedrich Graf , z . Zt . in Wei¬
mar , hat um die Erlaubniß nachgesucht ,
seinen Familiennamen in „ Schnell "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1891 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

I . H ildenb rand .
M 697 .3. Nr . 2235. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die zur Herstellung von Anbauten
an den nördlichen und den südlichen
Flügel des Aufnahmsgeöäudes auf Sta¬
tion Leopoldshöhenöthigen Banarbeiten
im Anschläge von . 8871 M . 97 Pf .
sollen im Submissionswcge in Akkord
gegeben werden.

Pläne , Kostenanschlag und Beding¬
ungen liegen in meinem Geschäftszim¬
mer zur Einsicht auf und sind Angebote
daselbst längstens bis Donnerstag den
2 . Juli , Vormittags 8 Uhr , einzu-
rcichen .

Die Zuschlagsfrist wird auf 14 Tage
festgesetzt. .

Basel , den 17 . Juni 1891 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

M678 .2 1 . 9514 . Karlsruhe .

Lieferung von Möbel «.
Die Lieferung von Möbeln für daS

Postamt in Eppingen soll im Wege
des Anbietungsverfabrens vergebe » wer¬
den . Das Nähere Hierwegen ist in der
diesseitigen Kanzlei und beim Postamt
in Eppingen zu erfahren. Angebote
sind bis zum 28 . Inn » an die hiesige
Ober -Postdirektion einzureicken .

Karlsruhe (Baden) , 16 . Juni 1891 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Druck und Verlag der G. Brauu ' sche « Hdfbuchdrnckerei . <Mi : einer Beilage .)
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